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BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG 2008

Kreis: WJ Stuttgart 
Kreisnummer: 19
Landesverband: Baden-Württemberg

Fragebögen: 381

Beispielhafte Darstellung der Befragungsergebnisse

1 Welche Entwicklung der deutschen Wirtschaft erwarten Sie in den nächsten 12 Monaten?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

116 30,9% 26,9% 1 Konjunkturaufschwung
99 26,4% 27,2% 2 Konjunkturrückgang
137 36,5% 41,7% 3 keine Veränderung
23 6,1% 4,3% 4 weiß nicht
375 100% 10.356 gesamt (N)

Im Folgenden werden die Daten für den u.g. Kreis der Wirtschaftsjunioren präsentiert, die im Mai 2008 im 
Rahmen eines Aktionstages (3. Mai) und in den Betrieben der Regionen erhoben wurden. Bundesweit 
konnten in diesem Jahr 10.800 Personen in 62 Kreisen befragt werden.  

Die Kreisdaten wurden für jede Frage tabellarisch aufbereitet. Die Nummerierung der Fragen entspricht ihrer 
Reihenfolge im Fragebogen. Zunächst wird der Wortlaut jeder Frage wiedergegeben; die Antwortoptionen 
hierzu können Sie Spalte 4 der Tabelle entnehmen. 

„Glaube an Wirtschaftsaufschwung schwindet“:  Weitere Informationen zu dieser Frage sowie 
die Bundesdaten der vergangenen 10 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 3.1).

Die Kreisdaten zu jeder Frage werden nominal (Spalte 1) und prozentual (Spalte 2) wiedergegeben: Spalte 1 
gibt an, wie häufig eine Antwortoption gewählt wurde, während Spalte 2 den prozentualen Anteil einer 
Antwortoption an der Summe aller Antworten pro Frage angibt. Die Summe der Personen, die die jeweilige 
Frage beantwortet haben, entnehmen Sie bitte der letzten Zeile der Tabelle. 

Das Ergebnis der Bevölkerungsbefragung auf Bundesebene ist in Spalte 3 aufgeführt. Bitte beachten Sie, 
dass die Bundesdaten hinsichtlich des Geschlechts und des Alters der Befragten gewichtet wurden (daher nur 
prozentuale Angaben), so dass die Ergebnisse für die deutsche Bevölkerung ab 16 Jahren repräsentativ sind. 
Die hier aufgeführten Kreisdaten sind jedoch nicht gewichtet, da keine Informationen über die 
Bevölkerungszusammensetzung der Kreise verfügbar und die Kreis-Stichproben ferner zu klein sind. Ein 
direkter Vergleich der Kreisergebnisse mit den Bundesergebnissen ist daher nur unter Vorbehalt möglich ist. 
Erfahren Sie im Gesamtbericht (Abschnitt 2.2) mehr über die Gewichtung der Daten!

Nehmen Sie bitte auch die Hinweise auf Besonderheiten einzelner Fragen (Mehrfachnennungen oder Fragen, 
die nur von bestimmten Personengruppen beantwortet wurden) sowie auf den Bericht zur 
Bevölkerungsbefragung 2008 zur Kenntnis. Die Anmerkungen sollen die Interpretation der Daten erleichtern 
und auf zusätzliche Informationen aufmerksam machen.

Die Bevölkerungsbefragung 2008 wurde betreut von 
evalux – Agentur für Evaluation, Forschung und Beratung (http://www.evalux.net ).
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Übersicht über die Kreis- und Bundesdaten

1 Welche Entwicklung der deutschen Wirtschaft erwarten Sie in den nächsten 12 Monaten?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

116 30,9% 26,9% 1 Konjunkturaufschwung
99 26,4% 27,2% 2 Konjunkturrückgang
137 36,5% 41,7% 3 keine Veränderung
23 6,1% 4,3% 4 weiß nicht
375 100% 10.356 gesamt (N)

2 Wie, denken Sie, wird Ihre finanzielle Situation in 12 Monaten im Vergleich zu heute aussehen?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

147 39,1% 20,3% 1 besser
83 22,1% 35,8% 2 schlechter
136 36,2% 40,7% 3 gleich
10 2,7% 3,2% 4 weiß nicht
376 100% 10.422 gesamt (N)

3

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

110 29,1% 21,1% 1 mehr
88 23,3% 29,6% 2 weniger
174 46,0% 46,9% 3 gleich viel
6 1,6% 2,4% 4 weiß nicht

378 100% 10.288 gesamt (N)

Wohnung / Haus
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
102 27,6% 32,1% 1 mehr
44 11,9% 15,9% 2 weniger
201 54,3% 48,4% 3 gleich viel
23 6,2% 3,5% 4 weiß nicht
370 100% 10.146 gesamt (N)

„Glaube an Wirtschaftsaufschwung schwindet“: Weitere Informationen zu dieser Frage sowie 
die Bundesdaten der vergangenen 10 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 3.1).

„Zahl der Pessimisten steigt“: Weitere Informationen zu dieser Frage sowie die Bundesdaten der 
vergangenen 10 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 nachlesen (Abschnitt 
4.1).

Werden Sie voraussichtlich in den nächsten 12 Monaten für folgende Bereiche im Vergleich zu 
2007 mehr Geld, weniger Geld oder ungefähr gleich viel Geld ausgeben?

Urlaub, Freizeit, Hobbies
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Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

90 23,9% 20,7% 1 mehr
81 21,5% 29,9% 2 weniger
184 48,8% 46,8% 3 gleich viel
22 5,8% 2,6% 4 weiß nicht
377 100% 10.229 gesamt (N)

Gesundheit
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
91 24,1% 32,2% 1 mehr
35 9,3% 9,2% 2 weniger
211 56,0% 53,1% 3 gleich viel
40 10,6% 5,4% 4 weiß nicht
377 100% 10.195 gesamt (N)

Weiterbildung
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
84 22,4% 17,0% 1 mehr
46 12,3% 17,3% 2 weniger
177 47,2% 52,2% 3 gleich viel
68 18,1% 13,5% 4 weiß nicht
375 100% 9.828 gesamt (N)

Sparen
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
127 33,8% 19,0% 1 mehr
82 21,8% 31,7% 2 weniger
138 36,7% 44,0% 3 gleich viel
29 7,7% 5,3% 4 weiß nicht
376 100% 10.152 gesamt (N)

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

93 24,9% 17,4% 1 mehr
39 10,5% 15,4% 2 weniger
188 50,4% 59,2% 3 gleich viel
53 14,2% 8,0% 4 weiß nicht
373 100% 9.890 gesamt (N)

Konsum (z.B. Bekleidung, Elektronik, Auto)

Altersvorsorge
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4 Welchen Beruf üben Sie aus?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

20 5,4% 6,0% 1 Arbeiter/in
153 41,7% 40,4% 2
20 5,4% 4,3% 3
52 14,2% 12,5% 4
10 2,7% 22,0% 5 Rentner/in
27 7,4% 3,8% 6 in Ausbildung
7 1,9% 2,6% 7
5 1,4% 1,6% 8
41 11,2% 3,1% 9 Student/in
23 6,3% 2,6% ###Schüler/in
9 2,5% 1,4% ###sonstiges

367 100% 10.226 gesamt (N)

5 Schätzen Sie Ihren Arbeitsplatz / Ausbildungsplatz als sicher ein?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

167 74,2% 72,4% 1 ja
29 12,9% 16,3% 2 nein
29 12,9% 11,3% 3 weiß nicht
225 100% 5.705 gesamt (N)

6

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

44 14,2% 16,6% 1 Lohneinbußen
166 53,5% 49,9% 1 längere Arbeitszeiten
120 38,7% 41,7% 1 unregelmäßige Arbeitszeiten
138 44,5% 43,1% 1 längerer Arbeitsweg
107 34,5% 23,0% 1 Umzug
31 10,0% 13,3% 1 überhaupt keine
17 5,5% 7,7% 1 weiß nicht
623 310 6.677 gesamt (N)

Angestellte/r
Beamte/r
Selbstständige/r

Hausmann/-frau
z. Zt. arbeitslos

Das Datenmaterial wurde so aufbereitet, dass hier nur Arbeiter, Angestellte, Beamten, in Ausbildung 
befindliche Personen und sonstige Befragte berücksichtigt wurden (vgl. Frage 4).

„Vertrauen in Arbeitsplatzsicherheit steigt“: Weitere Informationen zu dieser Frage sowie die 
Bundesdaten der vergangenen 10 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 4.3).

Welche der folgenden Zugeständnisse würden Sie machen, wenn Sie dafür eine Arbeitsstelle 
annehmen könnten bzw. Ihren Arbeitsplatz behalten könnten? (Mehrfachnennungen möglich)

Bei dieser Frage konnten die Teilnehmer an der Bevölkerungsbefragung mehrere Antworten 
auswählen. Die hier aufgeführten Prozentsätze geben an, wie viele Personen, die auf diese Frage 
antworteten, eine oder mehrere Antwortoptionen angekreuzt haben.

„Längere und unregelmäßige Arbeitszeiten akzeptabel“: Weitere Informationen zu dieser Frage 
sowie die Bundesdaten der vergangenen 4 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 
2008 nachlesen (Abschnitt 4.4).
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7 Haben Sie schon einmal ernsthaft daran gedacht, sich selbstständig zu machen?
Die Daten wurden so aufbereitet, dass Selbstständige und Rentner nicht berücksichtigt wurden.

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

41 13,6% 10,2% 1 schon sehr oft
118 39,1% 32,9% 2 manchmal
29 9,6% 10,8% 3 einmal
114 37,7% 46,1% 4 noch nie
302 100% 9.709 gesamt (N)

8

Die Daten wurden so aufbereitet, dass Selbstständige und Rentner nicht berücksichtigt wurden.

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

3 2,1% 2,3% 1 Es wäre mir zu viel Arbeit.
30 20,5% 21,1% 2 Mir fehlt das Startkapital.
6 4,1% 6,2% 3 Das ist mir zu viel bürokratischer Aufwand.
33 22,6% 28,5% 4 Das ist mir ein zu hohes (persönliches) Risiko.
32 21,9% 12,3% 5 Alter: Ich fühle mich zu jung. / Mir fehlt die Erfahrung.
9 6,2% 7,5% 6 Alter: Ich fühle mich zu alt.
27 18,5% 19,8% 7 sonstiges
6 4,1% 2,3% 8 weiß nicht

146 100% 2.637 gesamt (N)

9 Haben Sie schon einmal ernsthaft daran gedacht, Ihre Selbstständigkeit aufzugeben?
Bei der Auswertung dieser Frage wurden lediglich die Selbstständigen berücksichtigt.

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

3 2,7% 7,9% 1 schon sehr oft
27 23,9% 23,8% 2 manchmal
12 10,6% 9,4% 3 einmal
71 62,8% 59,0% 4 noch nie
113 100% 1.818 gesamt (N)

„Selbstständigkeit als Alternative zur Anstellung“: Weitere Informationen zu dieser Frage sowie 
die Bundesdaten der vergangenen 5 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 5.2).

Falls Sie ‚schon sehr oft’, ‚manchmal’ oder ‚einmal’ daran gedacht haben, warum haben Sie 
diese Überlegungen nicht in die Tat umgesetzt?

„Einmal selbstständig, immer selbstständig!“ Weitere Informationen zu dieser Frage sowie die 
Bundesdaten der vergangenen 5 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 5.1).
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10

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

194 52,3% 53,0% 1 Senkung der Lohnzusatzkosten
38 10,2% 8,6% 1
76 20,5% 22,4% 1 Lockerung des Kündigungsschutzes
82 22,1% 17,3% 1 Senkung des Arbeitslosengeldes
232 62,5% 62,5% 1 Verbesserung der Bildung
161 43,4% 46,9% 1 Verpflichtung Arbeitsloser zur Gegenleistung
21 5,7% 6,2% 1 keines davon
804 371 10.303 gesamt (N)

11 Gehört Deutschland eher zu den Gewinnern oder eher zu den Verlierern der Globalisierung?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

198 52,9% 41,9% 1 eher zu den Gewinnern
107 28,6% 37,8% 2 eher zu den Verlierern
69 18,4% 20,2% 3 weiß nicht
374 100% 10.249 gesamt (N)

12 Aus welchem Land werden in Zukunft die härtesten Wettbewerber Deutschlands kommen?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

63 16,6% 12,6% 1 USA
85 22,4% 21,7% 1 Japan
302 79,7% 79,2% 1 China
124 32,7% 28,9% 1 sonstiges Asien
83 21,9% 22,2% 1 Russland / GUS
30 7,9% 4,8% 1 alte EU-Länder
109 28,8% 26,9% 1 neue EU-Länder
24 6,3% 4,1% 1 anders Land / andere Region
17 4,5% 5,0% 1 weiß nicht
837 379 10.394 gesamt (N)

Welche Maßnahmen halten Sie für geeignet, um die Arbeitslosigkeit in Deutschland effektiv zu 
senken? (Mehrfachnennungen möglich)

Bei dieser Frage konnten die Teilnehmer an der Bevölkerungsbefragung mehrere Antworten 
auswählen. Die hier aufgeführten Prozentsätze geben an, wie viele der Personen, die auf diese 
Frage antworteten, die jeweilige Antwortoption genannt haben.

Schaffung eines Niedriglohnsektors

„Deutschland gehört zu den Gewinnern der Globalisierung“: Weitere Informationen zu dieser 
Frage sowie die Bundesdaten der vergangenen 7 Jahre können Sie im Bericht zur 
Bevölkerungsbefragung 2008 nachlesen (Abschnitt 3.2).

Bei dieser Frage konnten die Teilnehmer an der Bevölkerungsbefragung mehrere Antworten 
auswählen. Die hier aufgeführten Prozentsätze geben an, wie viele der Personen, die auf diese 
Frage antworteten, die jeweilige Antwortoption genannt haben.

„Die härtesten Wettbewerber kommen aus Asien“: Weitere Informationen zu dieser Frage sowie 
die Bundesdaten der vergangenen 6 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 
nachlesen (Abschnitt 3.3).
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13 Finden Sie, dass es sich in Deutschland lohnt, besonders viel zu leisten?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

168 44,7% 49,1% 1 ja
148 39,4% 37,9% 2 nein
60 16,0% 12,9% 3 weiß nicht
376 100% 10.268 gesamt (N)

14

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

10 2,7% 1,3% 1 sehr gut
70 18,8% 13,5% 2 gut
145 38,9% 39,3% 3 befriedigend
58 15,5% 20,1% 4 ausreichend
62 16,6% 18,2% 5 mangelhaft
17 4,6% 4,3% 6 ungenügend
11 2,9% 3,3% 7 weiß nicht
373 100% 10.313 gesamt (N)

15 Wie schätzen Sie die Qualifikation der deutschen Arbeitnehmer im internationalen Vergleich ein?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

41 11,0% 8,6% 1 sehr gut
199 53,2% 50,0% 2 gut
87 23,3% 27,5% 3 befriedigend
30 8,0% 7,2% 4 ausreichend
8 2,1% 2,7% 5 mangelhaft
0 0,0% 0,7% 6 ungenügend
9 2,4% 3,3% 7 weiß nicht

374 100% 10.360 gesamt (N)

16 Sollte die Politik mehr oder weniger Einfluss auf die Wirtschaft nehmen?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

91 24,4% 31,0% 1 Politik sollte stärkeren Einfluss nehmen.
163 43,7% 43,4% 2 Politik sollte geringeren Einfluss nehmen.
78 20,9% 16,1% 3 Es ist gut so, wie es ist.
41 11,0% 9,5% 4 weiß nicht
373 100% 10.265 gesamt (N)

„Leistung lohnt sich!“ Weitere Informationen zu dieser Frage sowie die Bundesdaten der 
vergangenen 5 Jahre können Sie im Bericht zur Bevölkerungsbefragung 2008 nachlesen (Abschnitt 
3.4).

Wie schätzen Sie die Ausbildungsreife der deutschen Schulabgänger ein?

„Größere Einflussnahme der Politik auf die Wirtschaft“: Weitere Informationen zu dieser Frage 
sowie die Bundesdaten der vergangenen 10 Jahre können Sie im Bericht zur 
Bevölkerungsbefragung 2008 nachlesen (Abschnitt 6.2).
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17 Welche Note würden Sie der jetzigen Bundesregierung für ihre bisher geleistete Arbeit geben?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

8 2,2% 1,6% 1 sehr gut
77 20,7% 15,6% 2 gut
139 37,4% 38,9% 3 befriedigend
74 19,9% 21,1% 4 ausreichend
42 11,3% 14,4% 5 mangelhaft
22 5,9% 6,0% 6 ungenügend
10 2,7% 2,4% 7 weiß nicht
372 100% 10.354 gesamt (N)

18

Familienpolitik
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
232 63,4% 61,3% 1 mehr
26 7,1% 6,1% 2 weniger
96 26,2% 30,2% 3 gleich viel
12 3,3% 2,5% 4 weiß nicht
366 100% 9.735 gesamt (N)

Bildung / Forschung
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
315 85,4% 83,4% 1 mehr
9 2,4% 2,6% 2 weniger
41 11,1% 12,8% 3 gleich viel
4 1,1% 1,2% 4 weiß nicht

369 100% 9.889 gesamt (N)

Gesundheit
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
164 45,3% 54,1% 1 mehr
51 14,1% 9,1% 2 weniger
138 38,1% 34,7% 3 gleich viel
9 2,5% 2,2% 4 weiß nicht

362 100% 9.788 gesamt (N)

Entwicklungshilfe
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
68 18,9% 13,7% 1 mehr
141 39,3% 42,4% 2 weniger
131 36,5% 38,1% 3 gleich viel
19 5,3% 5,9% 4 weiß nicht
359 100% 9.375 gesamt (N)

Wofür sollte die jetzige Bundesregierung im Vergleich zu heute mehr, weniger oder ungefähr 
gleich viel Geld ausgeben?
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Wirtschaft / Arbeit
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
163 44,8% 50,5% 1 mehr
57 15,7% 11,0% 2 weniger
130 35,7% 34,8% 3 gleich viel
14 3,8% 3,6% 4 weiß nicht
364 100% 9.676 gesamt (N)

Umwelt
Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen

nominal in % (gewichtet)
171 46,8% 42,6% 1 mehr
51 14,0% 14,1% 2 weniger
131 35,9% 40,2% 3 gleich viel
12 3,3% 3,0% 4 weiß nicht
365 100% 9.601 gesamt (N)

19 Werden Familien in Deutschland ausreichend gefördert?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

101 27,2% 26,9% 1 ja
221 59,6% 61,5% 2 nein
49 13,2% 11,7% 3 weiß nicht
371 100% 10.201 gesamt (N)

20

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

191 69,7% 63,4% 1 mehr Betreuungsmöglichkeiten
99 36,1% 31,9% 1 mehr Kindergeld
147 53,6% 58,8% 1 zusätzliche Steuererleichterungen
149 54,4% 54,1% 1 flexiblere Arbeitszeiten

89 32,5% 32,3% 1

17 6,2% 4,3% 1 sonstiges
8 2,9% 2,6% 1 weiß nicht

700 274 7.563 gesamt (N)

Was würde Familien am meisten helfen? (Mehrfachnennungen möglich)

Auf diese Frage antworteten diejenigen, die nicht der Ansicht waren, dass Familien in Deutschland 
ausreichend gefördert werden bzw. dies nicht wussten.
 

Bei dieser Frage konnten die Befragten zudem mehrere Antworten auswählen. Die hier aufgeführten 
Prozentsätze geben an, wie viele der Personen, die auf diese Frage antworteten, die jeweilige 
Antwortoption genannt haben.

zusätzliche Geldleistungen für Eltern, die ihre 
Kleinkinder zuhause betreuen (Elterngeld)
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21-23 Kreisfragen

24 Welches Geschlecht haben Sie?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

227 60,2% 48,5% 1 männlich
150 39,8% 51,5% 2 weiblich
377 100% 10.497 gesamt (N)

25 Wie alt sind Sie?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

26 6,9% 2,7% 1 16 oder 17 Jahre
134 35,6% 16,8% 2 18 bis 29 Jahre
108 28,7% 16,0% 3 30 bis 39 Jahre
53 14,1% 19,6% 4 40 bis 49 Jahre
46 12,2% 21,6% 5 50 bis 64 Jahre
9 2,4% 23,3% 6 über 64 Jahre

376 100% 10.496 gesamt (N)

26 Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss besitzen Sie?

Kreisdaten Bundesdaten Antwortoptionen
nominal in % (gewichtet)

18 4,9% 1,8% 1 noch Schüler/in
22 6,0% 15,3% 2 Hauptschulabschluss, POS 8./9. Klasse
91 24,8% 30,6% 3 Mittlere Reife, POS 10. Klasse
71 19,3% 17,0% 4 Fachhochschulreife, Abschluss Fachoberschule
152 41,4% 31,1% 5 Abitur, EOS 12. Klasse
10 2,7% 3,5% 6 anderer
3 0,8% 0,7% 7 kein Schulabschluss

367 100% 10.485 gesamt (N)

*** Ende der Übersicht über die Kreis- und Bundesdaten ***

Sofern für den Kreis individuelle Fragen erhoben wurden, finden Sie die Ergebnisse hierzu ab Seite 
11 dieses Dossiers.

Der Gesamtdatensatz von 10.800 Fragebögen wurde nach diesem Merkmal und nach dem Alter der 
Befragten gewichtet, so dass die Berechnungen für die bundesdeutsche Bevölkerung ab 16 Jahren 
repräsentativ sind. Erfahren Sie im Bericht (Abschnitt 2.2) mehr über die Gewichtung der Daten!

Das Alter war neben dem Geschlecht der Befragten das zweite Merkmal, auf Grundlage dessen die 
Bundesdaten gewichtet wurden, um Verzerrungen entgegen zu wirken.
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BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG 2008

Kreis: WJ Stuttgart 
Kreisnummer: 19
Landesverband: Baden-Württemberg

Fragebögen: 381

Auswertung der Kreisfragen

21/K1

Kreisdaten Antwortoptionen
nominal in %

68 18,1% 1 ja
268 71,3% 2 nein
40 10,6% 3 weiß nicht

376 100% gesamt (N)

22/K2 Benötigt Stuttgart Ihrer Meinung nach eine zweite Landebahn am Flughafen?
Kreisdaten Antwortoptionen

nominal in %
131 35,0% 1 ja
169 45,2% 2 nein
74 19,8% 3 weiß nicht

374 gesamt (N)

23/K3

Kreisdaten Antwortoptionen
nominal in %

141 15,5% 1 Ausbau der Verkehrsinfrastruktur
178 19,6% 1 Ausbau von Universitäten und Hochschulen
198 21,8% 1
47 5,2% 1 neue Industriegebiete

186 20,4% 1 günstigere Wohnungen / Mieten
113 12,4% 1 gezielte Fördermittel für Unternehmen
47 5,2% 1 Erhöhung der Sicherheit

910 364 gesamt (N)

*** Ende der Auswertung der Kreisdaten ***

Denken Sie, dass die Feinstaubplakette zu einer Verbesserung der Lebensqualität in 
Stuttgart beiträgt?

Was könnte dazu beitragen, die Stärke des Wirtschaftsstandortes Stuttgart zu halten oder 
zu verbessern? (Mehrfachnennungen möglich)

familienfreundliches Umfeld (Betriebskindergärten, Spielplätze)

Die Bevölkerungsbefragung 2008 wurde betreut von 
evalux – Agentur für Evaluation, Forschung und Beratung (http://www.evalux.net ).


